2 
5 
1 


Donnerfing, 16. Februar. (Morgen-Ausgabe.) 
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; Die „Danziger Zeitung“ erſcheint wöchentlich 12 Mal. — Peſtellungen werden in der Erpebitien (Ketterhagergaſſe No. 4) und auswärts bei allen Sal. Poſtanſtalten angenommen. 
V 6534. e nor 1871. 


Preis pro Quartal 1 15 F Aus « AInſtrate nehmen an: in Berlin: A. etemeyer und Rud. Moſſe; in Leipzig: Eugen Fort und H. Engler; in 
Hamburg: Haſenſtein & Vogler; in Fra ntfurt a. M.: G. L. Daube & Co. und die Jäger'ſche Buchhandlung; in Elbing: Neumann⸗Hartmann's Buchhandlung. 
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1 Te freund“ des Cardinals Rauſcher ſagt: „Uns iſt es] folgte Politik einer Kritik unterzogen wude, deut⸗ lung des Lobns ſeſtgehalten werden, und ſo ſollen die 
| Telegr. Depeſchen der Danziger Zeitung. ) Ik a 8 Ei Koſten für Löſchung des Feuers nahezu 500 „ betrar 


den 15. Feb 5 de. gleichgültig, ob das Miniſterium deutſch oder ſlaviſch lich gezeigt, daß man von leiner Seite gewillt war r x 3. des Fei f 
„ Hits. iſt; wir verlangen, daß die Regierung ron fatholis das Minifterium ernfthafı zu veranlaffen, aus feiner En 3 ſind die 5 lan 
Ueber die Petitionen wegen Errichtung eines con-] chen Principien ausgehe und die mebernen Ioeen Stadt felten und wurden bisher falt immer bald gedämpft; 


SET: : indeß giebt jeder vorkommende Fall immer wieder von 
4 feſſtensloſen Gymnaſium zu Strasburg wird Ueber- zus der Geſetzgebung entferne.“ Die Inſtallation Neuem Veranlaſſung, über die Einrichtung einer beſon⸗ 


deren Feuerwehr nachzude ken, welche ſchließlich doch 
nur allein das beruhigende Gefühl einflößt, daß größere | 


bisherigen Haltung herauszutreten. Disraeli be⸗ 
ſchränkte ſich darauf, die Anſicht zu vertheidigen, daß 
ein energiſches Auftreten Englands gegenüber der 
franz. Kriegsdrohung den Ausbruch des Kampfes 


gang zur Tagezordnung mit 5 Stimmen Majori- Jircezels hat den Religionslehrer in der Realſchule 
Bel 4 f 
verhindert und mehreren für England unangenchmen 


dat beſgloſſen, da jetzt kein Grund zu einer Aeuße⸗ in Prag veranlaßt, den Schülern zu befehlen, daß 


zung über den confeifionellen Character der An- ſie künftig Roſenkränze mitbringen, um gehörig beten Unglücksfälle nicht leicht vorkemmen können. Freilich 


al R zu lernen. 1 . Folgen deſſelben, befonders der Kündigung des Bone ließe ſich bei der durch die räumliche Ausdehnung unſe⸗ 
ee — — — In czechiſchen hi nor et tusvertcages vorgebengt hätte. — Wie wenig gerecht» lb u. im Ju Amate ge A ber Aang — N 
J Anger . ye 5 hinter dem Rücken Beuſt!s en öſterreichiſcher⸗ fertigt der Schluß van den Aeußerungen Eiazelner, ſeibe nu uſammenhan chiwe⸗ 
f Berlin 15. 8 5 . ſelts Annäherungen an g ſtattgefunden, | und den lauten Kundgebungen der Volksverſamm⸗ e ee es a 
5 bekannt, daß von is ab perſchloſſene und recom. die zu einer Allianz mit Oeſterreich führen follen. lungen auf die Haltung des Parlaments iſt, zeigt Tages bildet jetzt natürlich hier das ins Leben gerufene 


recht auffallend die einftimmige Bewilligung der Aus⸗ 
ſteuer der Peinzeſſin Luſſe durch das Unterhaus. 
Nachdem die Arbeiter⸗Meetings theilweiſe in rohe⸗ 
fter und unanſtändigſter Weiſe ſich über die Unzu⸗ 
läſſigkeit einer ſolchen Bewilligung ausgeſprechen, 
waren auch einige Deputirte fo ſchwach geweſen, den 
Interpellationen ihrer Wähler gegenüber ſich zu ähn⸗ 
lichen radicalen Anſchauungen zu bekennen, ſo daß 
man wirklich den Schluß auf einen Verfall der mo⸗ 
narchiſchen Geſinnung in England gerechtfertigt glau⸗ 
ten kennte. Nun votirt aber das ganze Unterhaus 
ohne Ausnahme die zur Ausſtattung der Prin zeſſin 
vom Parlament geforderte Summe und das Ober⸗ 
haus fügt noch eine Loyalitäts ⸗Adreſſe hinzu. 
rankreich. 

— Das letzte Manifeſt Victor Hugo's, 
überſchrieben „Versailles et Paris“ ſchliezt: „Ja! 
es iſt wahr, wir find befiegt. Unſere Niederlage iſt 
unermeßlich. 25 unſerer Departements find im Befig 
des Feindes; unſere Wälle haben keine Kanonen, 
unfere Soldaten keine Gewehre mehr. Selbſt Schwarz⸗ 
brod fehlt uns. Unſere Briefe dürfen von beutiäen] Vermiſchtes. 
Boftmeiftern geöffnet werden. Auf dem Mont Bar Stettin. Die Namen der beiden erſten Dampfer 
lerien wird eine andere, als die franz öſiſche Sprache] des baltiſchen Lloyd find „Humboldt“ und „Frank⸗ 
geſprochen. Wir haben keine Chauſſeen, keine Ei⸗ lin“, Der Erſtere wird von dem Capitän Barandon. 
1 Beflingen meh, the her Di, Rünk, Sefbaner na Berta 
unb Graf Bismarck hat unſere Capitulatlon in Dreyer (bisher Führer eines Polldampfers des nord⸗ 

en deutſchen Lloyd in Bremen) befehligt werden. Die 
. nach Amerika werden vorausſichtlich im April 

eginnen. 


mandirie Briefe und Briefe mit Werthangabe nach Die Förderung der flavifhen Intereffen 
arls gegen die vor Fr des Krege frirten ſtehe biemit im Zuſammenhang. 
aren befördert werden. Prag, 12. Februar. Ueber den Urfprung des 
neuen Minifteriums iſt die authentſſche Mittheitung 
Deutſchland. characteriſtiſch, daß ſchen vor Beginn der Rand. 
* Berlin, 14. Febr. Mit der Gewinnung ags⸗Seſſion ein Unterhändler im Namen der 
Belforts werden auch die letzten feindlichen Acte Hofpartei Bielsky ein Portefeuille im Cabinet an⸗ 
aan beiden feindlichen Völkern beendet fein. | rug, deſſen Mitglieder auch Habictinek, Iirecek und 
an kennt hier noch nicht die näheren Bedingungen Schaeffle fein ſollten. Graf Hohenwart wurde da. 
der Uebergabe, aber nicht dieſe, ſondern die That⸗ mals nicht genannt. Als Miniſter⸗Programm wurde 
ſache ſelbſt iſt es, welche Jedermann erfreut. Daß! bezeichnet, Böhmen die höchſte Autonomie zu 
die Franzoſen dieſe letzte Feſtung des jetzigen deut⸗ gewähren gegen die von den Czechen zu verlangende 
ſchen Gebietes nicht in ihren Händen behalten lenn⸗ Concefſton, den Relchsrath zu beſchicken. Bielsly 
ten, mußte den ruhiger Dlidenden klar fein. Wenn lehnte aber den Eintritt in das Miniſterium ab. 
fig dennoch nach fo vielen Enttäuſchungen, nach fo Schweiz. 
vielen furchtbaren und verzeblichen Blulopfern bie- Bern, 12. Febr. Eine Anzahl Offiziere und 
her edes, auch das für fie ehrenvollſte Arrangement | 44 Soldaten der internirten Armee haben über 
bez. Belforts zurückwieſen, alſo bewußt ſich ent. Baſel zu entwiſchen geſucht; es ſoll ihnen aber 
ſchloſſen, dieſer für fie doch verlorenen Poſition zu aur ſehr theilweiſe gelungen ſein und der Heft 
lebe, noch eine weitere Menge Blut zu vergießen, »ärſte nun mit der Etrafgarvifion Luzienſteig Be⸗ 
ſo ſteht man hier wieder, daß Milde und Menſch⸗ kanntſchaft nachen. Am 5. Abends wurben 80 
lichkeit nicht auf ihrer Seite zu ſuchen iſt. Unſeren flächtige fcanzöſiſche Soldaten und 15 Offiziere, alle 
85 iegten Militairbericzterſtattern begannen bez. eürgerlich gekleidet, auf dem Bahnhofe in Genf feſt⸗ 
elforts die Trauben bereits ſauer zu werden, mit] zenommen. — Mit den flanzöſiſchen Truppen find 
mehr Gelehrſamkeit als Geſchick und Glück ſuchten auch 57 deutſche Gefangene über unſere Grenze ge⸗ 
fie zu bewe fen, daß Belforts B. ſitz für Deutſchland emmen. Dieſe find ſelbſtverſtärdlich mit dem 
bedeutungslos ſet. Glücklicherweſſe liegt die Ent⸗ Moment des Uebertritts nicht mehr als Gefangene, 
ſcheidung anderswo als in ihren Federn. Moltke ſondern als einfache Juternirte zu behandeln, und 
und Bismarck haben wohl beſſer gewußt, was biefer | der Bundes rath bat denn auch keinen Anſtand ge⸗ 
Was ganpaß für Deutſchland werih if. Graf Bis. nommen, das Militärdepartement zu ermächtigen, die 
nad bat ſich in der ganzen Zeit biefer lezten Ver- internirten deutſchen Miltärs an ein deutſches Com 
I handlungen als ein großer Mann, als der eminen⸗ mando zu übergeben und dafür eine an Zahl und Grad 
dete Slaatsmann feines Jahrhunderts erwieſen entſprechende Anzahl von Franzoſen über Genf in 
. maßvoll, hinter den oft unvernünftigen Forde⸗ [hre Heimath zu inſtradiren. Die 57 find meift Pom⸗ 
dungen vieler enragirter Deutſchen weit zurückbleibend mern, welche zu weit vorgeſchickt, ſich in der Nähe 
mit dem feinigen, den Feind ſoweit ſchonend als mög des Forts Joux durch eine franzöfifche Wagencolonne 
b, aber mit ganzer Kraft und vollem Nachdruck abgeſchnitten und unter den Gefangenen gefangen 
das aufrecht erhaltend an feinen Forderungen, was ſahen; ihr Offizier, der nech zurück wellte, verlor 
er für Deutſchland nothwendig und für Frankreich naher das Leben. Es ſind große, ſtarke, wohlgenährte 
anıchmbar hält, fo ſehen wir den Kanzler während Leute, deren Abſlich von den Franzoſen allgemein 
der letzten Verhandlungen überall. Elſaß⸗Lothringen] bemerkt wurde; ſie ſind mit gleicher Sorgfalt, wie 
wird, wie politiſch einfihtige Männer das gleich die Franzoſen aufgenommen und einſtweilen nach 
anſaugs behaupteten und verlangten, als Reichs lan Appenzell internirt worden. 
bein deutſchen Nationalſtaat einverleibt werden und Niederlande. 
1 er ſchon durch den im März zuſammentretenden Luxemburg, 8. Febr. Der Umſchwung der 
eichstag. Kanzler, Reiche rath und Neichstag wer⸗ sffentlichen Meinung zu Gunſten Deut ſch⸗ 
den die einzigen Organe für das neue Land bleiben, (andes giebt ſich mehr und mehr kund. Schon iſt 
man will ſogar auf lede Uebergange⸗Dictatur were | ver franzöſiſche Conſul von uns geſchieden, und wohl 
zichten. Das von allen franzöſiſchen Staatsſchulden | zuf Nimmerwiederkehr, ob freiwillig oder von unſe⸗ 
befreite Land ſoll den größten Theil feiner Einkünfte | cer Regierung höflichſt darum erſucht, willen wir 
im eigenen Intereſſe verwenden und in jeder Bezie⸗ goch nicht. Die Landsleute deſſelben ſind ſeitdem 
hung reich ausgeſtattet werden. Ble bi daſſelbe nur otel ſchweigſamer geworden. Sie ſchreien weit we⸗ 
von den kleinlichen und verſtimmeuden Maß egeleien | niger über die deutſchen „Barbarenborden“, die ihr 
befreit, mit denen die Herren Lippe, Müßlir und ſchbacs Land, „das erſte der Walt“, ſo schrecklich ver- 
Eulenburg die 1866 anneclirten Provinzen fo ſehr wüften und veröden, und zwar „ohne allen Grund“. 
1 1 haben, fo wird die Stimmung ſich hoffent⸗ Rurz, das Blatt hat ſich gewendet, und die Luxem⸗ 
ich bald beſſern. burger beginnen zu begreifen, daß unſer Heil 
— Auf Einladung des Freiherrn v. Patow hat nicht ferner bei Frankreich, ſondern bei Deulſch⸗ 
am 5. Februar im Herrenhaufe eine Beſprechung von land liegt. Uaſer „Patrietiſches Comité“ iſt ſeit 
etwa 30 Perſonen behufs Gründung einer Verſor⸗ einiger Zeit mäuschenſtill. Nur das „Wort für 
gung sanſtalt für Töchter gefallener Offi⸗] Wahrheit und Recht“ ſpritzt noch ſeine Galle auf 
ziere ſtattgefunden. Am Schluſſe feines Vortrages ile, die nicht mit ihm für Robert Macaire ſchwär⸗ 
machte Freiherr v. Patow die erfreuliche Mitthel. men. Doch, wir leben der zuverſichtlichen Hoffnung, 
lung, daß ein Berliner Bürger diefer Stiftung be daß auch für unſer armes, irregeleitetes Ländchen 
reits 20 000 & zugewendet Jabs eine gleiche Summe am Ende noch Alles gut werden wird. 
ven einen Bewohner der Rheinprovinz zur Dispo⸗ England. 
ſition geſtellt ſei und 5000 * in kleineren Beträ⸗ Wenn ſchon die Thronrede es als die Richtſchunr 
zen vorhanden feien. Behufs weiterer Maßnahmen der von der engliſchen Regierung befolgten Politik 
wurde ein Comits aus 15 Mitgliedern gebeloet. bezeichnete, von jeder wie immer gearteten Juter⸗ 
Oeſterreich. vention Abſtand zu nehmen, ſo haben auch dle 
ien. Die klerikale Partei fühlt ſich durch Neden der berufenen Redner der Oppoſition, nament 
den Minifter wechſel ſehr ermuthigt. Der „Volks⸗ lich Disraelis, in welcher die von dem Kabinet ber 


Actlen unternehmen für Herſtellung von Elſen⸗ 
bahnbedarf. Zuerſt war es unwillkürlich ein Gefühl 
des Bedauerns, daß die durch bie Intelligenz und Ener⸗ 
gie ihrer bisherigen Inbaber auf eine jo Hohe Stufe F 
gebrachte Hambruch'ſche Fabrik in fremde Hände übers = 
gehen follte. Als man jedoch das Ueberraſchende der x 
Sache ürermunden und namentlich gehört batte, daß die E 
Herren Hambruch und Vollbaum nach wie vor die Leitung f 
des Unternehmens in Händen behalten, hat ganz allgeme n 
die frohe Ueberzeugung Platz gegriffen, daß durch die neue 
Actiengeſellſchaft der Beſtand des für unſeren Ort jo 
wichtigen Etabliſſements, welcher bisher doch immer von 
vier Augen ac hing und gefährdet werden mußte, ſobald 
einmal irgend erhebliche Stockungen im Geſchäftsverkehr 
eintraten, auf die Dauer gewährleiſtet und damit für 
die Stadt hoffentlich der Anfang zu ahnlichen induſtriellen 
Unternehmungen gemacht fein wird, wozu dieſelbe ſich 
durch ihre Lage und ſonſtigen Ver ältniſſe ſo fehr eig ⸗ 
net. Heut und morgen werden in der hieſigen Credits 
bank Zeichnungen entgegengenommen, nach deren Vers 
hältniß das in Berlin dem Vernehmen nach ſchon voll 
gedeckte Aktiencapital reducirt werden muß. 


N 


Nee 


Italien. 
In Florenz hieß es, daß Ritter Nigra 11 
italieniſcher Geſandter bei dem deutſchen Kaiſerrei 
necreditirt werden ſoll. 


Amerika. 

New⸗Nork, 21. Jan. Der Mormonenſtaat 
Utah hat ſeine Aufnahme in die Union als Staat 
nachgeſucht; es ſoll dieſelbe unter der 8 ge⸗ 
währt werden, daß unwiderruflich feſtgeſtellt wird, 374 
daß Polygamie vom Tage der Aufnahme an nicht 
mehr geſtattet werde; die beſtehenden Ehen ſollen 
anerkannt, neue aber nicht geduldet werden. — Im 
Nepräſentantenhaus des Congreſſes wurde der 
Neger Long aus Georgia beeidigt; das Haus zählt 
nun zwei Neger, der Senat einen. — Die Ber- 
ſchiffung von Waffen nach Frankreich dauert fort. 
Seit dem Tage von Seden dis zum 4. d. M. be⸗ 
liefen fie ſich auf 9,747,606 Lſtr. Eine hieſige Fabrik 
liefert täglich 1000 Gewehre nach einem neuen Mu⸗ 
ſter; auch 75,000 Enfield⸗Gewehre, die früher aus 
England eingeführt worden, werden nach Frankreich 
verkauft; Artillerie wurde nur im Betrage von 
150,000 Lite. verſchifft. — George Tin or, Ver⸗ 
faſſer einer ſehr geſchätzten Geſchichte Spaniens und 
Biograph Prescotts, in früheren Jahren Profeſſor 
der modernen Sprachen am Harvard College, iſt in 
Boſton in ſeinem achtzigſten Lebens jahre geſtorben. 


Danzig, 16. Februar. 

Herr Geh. Kath v. Brauchſtſch, deſſen 
Wiederwahl im Elding⸗ Marienburger Kreiſe diesmal 
ausfichtslos fein ſoll, iſt ſetzt als Candidat der 
eonſervativ⸗elericalen Partei des Danziger 
Landkreiſes definition aufgeſtellt worden. 

ing, 13. Febr. Das letzte Feuer in unſerer 
Stadt, von welchem ich huen neulich berichtete, war 
nicht bloß ſehr intenfiv, ſondern auch in Folge der ob⸗ 
waltenden Verhältniſſe ſehr toftfpielig für die Kämmerel⸗ 
kaſſe. Noch zwei Nächte nach einer Entſtehung mußte 
fortwährend gearbeitet werden, um das immer von 
Neuem emporlodernde Element zu bändigen; in der er⸗ 
ſten Nacht war ſogar erneuerter Feuerlärm nöih’g, um K 
Spritzen und Löſchmannſchaften zur Feuerſtelle zu brin⸗ 
en, Die bezahlten Druckmannſchaften, welche abwech⸗ 
elnd fait dreimal 24 Stunden in Thätigkeit bleiben muß⸗ 
ten, konnten bei der ſtrengen Kälte nur durch Verdoppe⸗ 
Schweiz vertrat. Erſt Abends 6 Uhr zogen wir in 
Pontarlier ein. 

Es iſt unmöglich, den Zuſtand der Gefangenen 
von dieſer letzten franzöſiſchen Armee zu beichreiben. 
Bel Metz war es eine aus Rand und Band ge⸗ 
rathene, ſonſt aber mit Allein wohl verfehene Armee, 
die nur Hunger hatte und unter den Unbilden der 
Witterung litt. Hier aber war es eine zuſammen⸗ 
gelaufene formloſe Menge Menſchen, durch die er⸗ 
littene Niederlage demoraliſirt, balb erfroren, elend 
bekleidet und an allem Nothwendigen Mangel leidend. 
Nirgend iſt fo der Unterſchied zwiſchen deutſchen und 
franzöſiſchen Soldaten zu Tage getreten, und auch 
der Wahnſinn zu glauben, man Tune mit ſolchem 
Geſindel gegen deutſche Truppen etwas aus richten. 
Es iſt eine Freude, unſere Leute bier zu ſehen. 
Friſch und kräftig, trotz des ſtrapaziöſen Dienftes der 
letzten 3 Wochen, ailt ihnen dieſer Abſtecher nach der 
ſchweizer Grenze als eine Verguülgungstour, die es 
auch im Ver leiche mit dem abſcheulichen Dienſte 
vor den Feſtungen an der belgiſchen Grenze in der 
That iſt. Die zauberhaft ſchöne Gegend, deren 
Reize im winterlichen Kleide nicht viel geringer find, 
der feurige Burgunder, die guten Quartiere, das 

es zuſammen macht mehr den Eindruck einer an⸗ 
genehmen Gebirgsreiſe, bei der man einen Marſch 
bei 5-8 Grad Kälte und in ſechs Zoll hohem 
Schnee gern in den Kauf nimmt. Und dazu das 
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Meteorologiſche Depeſche vom 15. Februar. 
Barom. Temp. R. Wind. Stärke. Oimmelzanſicht. 

Memel .. . 342,9 — 16,480 ſchwach belter. 

Königsberg 342,5 — 15,9 ED n - 

Sole 3424 —14 ED ſchwach bedeckt. 

Cöslin .. | mäßig trübe. 

Stettin 385 — 5,7 SS wat bedeckt, Nebel. 
S j 
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3 9 — 18,0 wa t, 
Helder... 339.8 L. 1,4 SSW . ihm] . 


gar nicht die Rede, die Franzoſen wurden wie die 
Andelot bei Dole, 3. Febr. Schafheerden yufammengeirieben und wer ſich zur 
12. Januar von M zieres per] Wehr ſetzte, wurde niedergeſchoſſen. Wenn die Fran⸗ 
Eifenbahn ab und gelangten am 13. bis Ehatillon.] zofen etwa hier von einem heldenmüthigen Wider ⸗ 
Wir marſchirten in der Richtung auf Gray ſüd⸗ ſtande ſchwatzen wollten, fo kann ich nur ſagen, daß 
öftlich, überſchritten am 20. Januar auf einer hall⸗ wir die Affaire vom 29. Jaunar durchaus nicht hoch 
zerſtörten Eiſenbahnbrücke die Saone und hatten am veranſchlagen, weil der Widerſtand nur ein ganz 
22. den erſten Ruhetag in Vonboillon. Schon am oereinzelter war und oft wenige Schüſſe genügten, 
23. ging es weiter. Da auf unſerem rechten Flügel | um ganze Bataillone unter Wegwerfung der Waffen 
das 2. Corps mit und in gleicher Höhe marſchiete, und des Gepäckes in wilde Flucht zu lagen. Das 
fo muß fe die feindliche Armee entweder uns ober 14. Corps hatte dieſen Leuten einen paniſchen Schrecken 
! gingen alfo bei | einzuflößen verſtanden, fo daß uns gar nichts zu thun 

arney über den Oignon und bel Buſy ſüdlich übrig blieb. Am 30. war ich zur Uebernahme der 
efangon über den Doubs und bezogen bel St. Vit Gefangenen und der Beute commandirt und konnte 
orpeſten. Hier ſtanden wir vier Tage, immer hiernach am beſten beurtheilen, in welcher grenzenloſen 
‚Bühlung mit dem Feinde haltend und darauf gefaßt, Auflöſung das feindliche Heer ſich befand. Uebrigens 
bon demſelden mit großer Uebirmocht zum Zweck fehlten auch unter dieſer Beute die ſeidenen Damen⸗ 
des Durchbruchs nach dem Süden angegriffen zu kleider nicht, die ſchon bei Wörth zur Feldausrülſtung 
erben. Wir hatten keine Furcht, unſere Wann. der Franzoſen zu gehören schienen. Wahrſcheinlich 
ſchaften brannten vor Begierde, ſich mit dem Feinde wollten die Herren Offiziere damit bei dem beab 
u miſſen und waren faſt enttäuſcht, als fie die ſichtigten Einmarſch in Deutſchland die ſchönen Bar 
ammergeſtalten ſahen, welche ſich uns gegenüber] denſerinnen erobern. Jnzwiſchen ſchien der Befehl 
ſtellten. Schon hier fahen wir, in welch elender gekommen zu ſein, keine Gefangenen weiter zu machen, 
Berfaſſung die Bourbakiſche Armee ſich befand. Von denn wir zogen dem abziehenden Feinde nur langſam 
t. Bit ging es weiter nach Pontarlier zu und hier nach und halten am 1. Februar, wo die ganze Die 
baten wir die famoſe Affaire von Somba⸗ viſion in einem herrlichen Thale unweit Pontarlier 
court, wo unſere 2. Compagnie allein 7 Mitrailleuſen aufmarſchirt unterm Gewehr ſtand, den ganzen Tag 
c nahm. Indeß war hier von einem rangirten Gefecht die Bourbaliſche Armee vor uns, welche nach der 


erhebende Bewußtſein, die Gambetta'ſchen Helden in 
einer uns vierfach überlegenen Zahl zu ihren Freun⸗ 
den, den Schweizern befördert, und unfere Lands⸗ 
leute vor der Berührung mit dieſem Geſiadel be⸗ 
wahrt zu haben. 

Jetzt marſchiren wir nach Dijon, wie es heißt, 
um unſere uns während des Waffenſtillſtandes ber 
ſtimmten Quartiere einzunehmen. Das Land, wel ⸗ 
ches wir durchziehen, iſt prachtvoll, die Dörfer ma⸗ 
chen den Eindruck großer Wohlhabenheit und faſt 
ledes Haus darin iſt mit einem gewiſſen Luxus aus⸗ 
geſtattet. Im Sommer muß es hier entzückend ſchön 
ſein. An den Süden erinnert die geſchmallvolle 
Ausftettung der öffentlichen Brunnen in den Dör⸗ 
fern. In ledem derſelben findet man einen, in vle⸗ 
len mehrere dergleichen. Es find meiſtens Säulen⸗ 
gänge, vor denen Baſſine angelegt ſind, in welche 
ſich das in Röhren gefaßte fließende Waſſer ergießt. 
In jedem Dorfe giebt es ein freundliches, gut ge⸗ 
bautes Schulbaus, Über jeder Hausthür ein Mutter⸗ 
gottesbild. Zu jeder Mahlzeit giebt es Wein, But⸗ 
zer, eingemachte Früchte und tergl. Höher hinauf 
in den ſchwelzeriſchen Grenzgebirgen ift das Land 
allerdings weniger dicht bevölkert, aber auch dort 
noch reich und gut angebaut. Die Stimmung der 
Bevölkerung iſt durchweg für den Frieden, den wir 
ia Alle wünſchen und mit Ungeduld herbeiſehnen. 

g (Stel. Big) 
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egenwärtigen Kriege Schwerverwundeten un: 
ruhmvollen Heeres. 5 
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ſich an das landwirthſch. Bureau von J. A. 


Geſchüfts⸗Ueberſicht 


Wahl zum Deutschen Reichstage. 


Herr Justizrath Lesse in Berlin, welcher die Stadt Danzig 
auf dem Reichstage vertreten hat und auch für die bevorstehende 


Wahl candidirt, hat sich in Folge an ihn ergangener Einladung Poſten der Einnahme. | | | 
bereit erklärt, sich den hiesigen Wählern Aetien-Gapital-Conio: * 1 1 
Tilſit⸗ 5 am Sonnabend, den 18. d. M., Abends 7 Uhr, in! gombal- Cong, übernommene Actiencapital . * 40 ö —— 
ü kenn urger einer im Saale des Schützenhanses abzuhalten- | 2. „ft Cite bangen und Aufnahmen . 18,550 1 
Ei en ahn. den Versammlung Wege on eg und neue Einzahlungen“. 91,389 6 — 11 
Schl * 5 . 1 | 
che Anden, fr e dee vorzustellen. a ö \ „fir zurückgezahlte und discontirte Wechſel. 487,139 16 | | 
in der Eiſenbahn⸗Werkſtatte zu Tilfit, Wir bitten um zahlreichen Besuch dieser Versammlung. Zinſen⸗Conto: i ; | 1 
; Bestglice Deldungen find au den Bor 52 zig, den I er 1871 offerte . Zinſen und Discontos 10,625, 9, 6 5 
and derſelben zu richten. 5 : i N 5 5 : | 17% 
Ti lfit, den 10, Gebtunr 1871, Emil Berenz. R. Damme. Fr. W. Krüger. Wied e AN 5 
Die . Richd. Schirmacher. Fr. Schettler. von Winter für übernommene Referven . . =: 0 & 645,320 27% — 
rection. : Kae ; 5 N 
. —— 2 — — — L— —-— — — 
7 au Dansig üeritörbene 5 . = 4 = — — = u mars * der Ausgabe. | | 4 
elm Ludw ugu enin hat 22 . R n — onto: f | 13 
Ach Auf N linden » Unter far nene See e . 20 | * | 
richts⸗Anſtalt zu Königsberg ein Legat von 1 1 3 0 Se 565,178.23 — 1 
Tauſend Thalern binterlaflen, na wir in Wie furirt man Halß:, reſp. Br uſtbeſchwerde , Depoſiten⸗Conto: * 1 
dankbarer Anerkennung dieſer edlen That Bl ti; i 7 für Rückzahlungen 49,290 —— 
hierdurch bekannt machen. u peien N.! Lombard⸗Conto: 5 
Königsberg i. Pr., den 15. Febr. 1871. Als Antwort auf dieſe Frage diene die Veröffentlichung nachſtehenden Briefes: für gegebene Dar lehne 7.400 —.— | 
Der Vorſtand Herrn L. W. Egers in Breslau, Fenchelhonigextract⸗Fabrikanten. Effecten⸗Conto: | 
des Preußiſchen Provinzial » Vereins ö Pr.⸗Minden, den 28. Auguſt 1870. 5 für übernommene u. neu ongekaufte Effecten 14,578 — 14 
für Blinden⸗Unterricht. Seit . leide u “ Hals, reſp. . welche vo⸗ Ae. 1 Si a 4050 18 | 
0 Briteung yon ee an kg ne e ne e de bee ene. erat gie > Disc. e 
ebürftige find bei dem Unterzeichneten tigte ich auch Ihr mir als vortrefflich gegen ſolche Leiden wir⸗ in Vorſchuß und für Ausgaben 332 11 6 "| 
an _ 1 eingegan 35 : A. Mell rend gerühmtes Fabrikat — Fenchelhonig — zu gebrauchen ꝛc. (folgt Caſſa⸗Conto: | 9 
10 . 8 6. Grohte 8 Nn 5. 15 45 Auftrag), Hochachtungsvoll und ergebenit für behaltenen Baarbeſtand . . 4,49 4 J 645,207 
Cowen 4 , e 8 0 . geh Taube, Reglerüngs Haupt Kaſſen⸗Buchhalter irn, 
en Be a Der L. W. Egers che Fenchel⸗Honig⸗Extract, wovon jede Flaſche zum Zei⸗ 5 | 
N pa 55 0 25 1 230 yuiti chen der Echtheit Siegel, Nac ſowſe die im Glaſe N diene 5 L. 2 — 
Grade 10 * Ad. Gerlach 5 KR 2% W. Egers in Breslau tragen muß, it nur einzig und allein zu haben in Wechſel Beſtände 78.039 1 6] |MctiensCapital . . . 40.000 — — 
T. Bischoff u. Co. 500 ? ö N bei Albert Neumann, Langenmarkt No. 38, Herm. Gronau, Altſtädti⸗ ecten . . 1,950 ——] Lombard⸗Darlehn 6150 — — 
Rosmad u. Co. 25 Re, Geheimrath Hei (gen taben 69, und Richard Lenz, pencaſſe 20, in Marienburg: bei M. Geſchafts⸗Unkoſten⸗Conto I TDeponirte Capitalien . 42.099 6. — 
3 , Dir. Engelhardt 3%, Haus ig „Schultz, in Dt.⸗Eylau: bei B. ebe, in Mewe: bei J. W. Froſt. orſchüſſe 182111) € Dividende u. Tantieme . 4622 10 — 
u. Krüger 25 . Dr. Wallerſten 3 x } ; 6 Be Sn ih o | 


Zinſen in Referve . 


Dr. Dr. oT 
r. Schneller 5 N, Dr. Bramſon 10 Kg, 75,0060 7 6 


A. Momber 10 As, J. Momber 5 , Fr. 
Commerzjenräth. Baum geb. Simpfon 10 . 
„M. Herrmann 30 , Commerzienrath 
öhm 50 Re, der 25 K, Dr. Friedländer 
Ehrlich 2 , Regierungspräſ. 
v. Dieſt 30 , Ung. 1 Kc, J. G. v. Steen 
19 See, Ad. Lotzin 1 , H. du Bois 10 , 
W. Neumann 5 , T. Tesmer 5 . 
Dr. Richter 15 N, Geh. Commerzienrath 
8 W. Jebens 50 , Petſchow u. Co. 26 3 
b 


| Baar⸗Beſtand 


Mewe, den 31. Dezember 1870. 


Mewer Credit⸗Geſellſchaft. 


Luedecke. 
P. S. Die pro 1870 zu gewährende Dividende iſt auf 8% feſtgeſetzt und kann nun⸗ 
mehr erhoben werden. x m N 8 e 


— a ee — 


Fortſetzung folgt). 
. fernere Beiträge wird ergebenſt ge⸗ 


©. Hindenberg. "age C. Hindenberg. 
et 


Die Reſtbeſtände meines Lagers, beſtehend aus: 
decorirtem und weitem Porzellan, 
Fayence, 
feinem und gewöhnlichem Hohlglas, 
ſollen zu und unter dem Koſtenpreiſe ausverkauft werden. 


C. Hindenberg. v. See C. Hindenberg. 


Danzig, den 15. Ne, — 

+ [4 6 
5 Hundegaſſe No. 37. 
orräthig in allen hieſigen Buch⸗ u. Mu⸗ 
V ſikalien⸗Handlungen: « 1 


„Friedensgruß“, 
mnos, gedichtet und componirt von Dr. 
üUbelm Nudloſſ. Preis 2} Sgr. 
Der Erlös iſt dem hieſigen vaterländiſchen 
Frauen- Verein überwieſen zum Beſten der im 


* 


co 2 > x 


N Kunſſttin⸗ Fabrik 4 


7 


9 7 
N von 4 


er Kreuzzug der Schwarzen, höchſt intereſſant. 2 Bde. 15 Sg 1 4 
il e deutsche Ganimeis Abegabe, 128 de, ur 1 EB re a 
MFHAUPTVEREINSSEN E. R. Krüger, 
N e Aleſt. Graben No, 7-19, ;) 
ER 98 8 


i 
vielen Kunftblättern der bedeutendften Künſtler (jedes Blatt ein Meifterwerk), Dua, pom⸗ 
5 empfieblt Treppenſtufen, Röß⸗ 


Waſſerleitungen in 
allen Dimenſionen, Brunnen⸗ 
feine, Pferdes u. Kuhkrippen, 
wi Schweinetröge, ſowie Vaſen 

u. Garten⸗Figuren. Nicht vor 
bandene Gegenſtände werden auf Beſtellung angefertigt. 


Eine Kochfrau 


Landes vermessun en und 
landwirthschaftliche 
Meliorationen 


Spremberg i, Laus. 


ee 


8 


Ge zen kleine Penſion findet ein 5, bi 


Ausführung von Drainage, Wiesenbau, = 


jähriges geſundes, gutgeartetes Ma; 
landschaftl. Taxarbeiten, Chaussee- u. 1 ch empfehle fih Holzgaſſe No. 13, 1 Trepe, | den aus guter Lomi ein. Untertommen | 
en N Med ee 10. erlaube 19 a In Gr | ehperlamtte bet een 8 n ne a, 


Beſitzerfamilie der Thorner Gegend zur wei⸗ 
teren Erziehung mit deren Töchterchen. 

Auskunft wird ertheilt unter No. 410 in 
der Exped. d. Ita. 


Kunſt⸗Verein. 


Im oberen Saale der Reſſource 
Concordia werden von Donnerſt 


itgaſſe 105, erlaube i in Er: 
und technische Auskunft gratis. . e 5 5 


innerung zu bringen. (556 
Franzkowski. 


2 ® * 

Ein tücht. Hofſchmied 

eh bei hohem Gehalt ab Marien c. 
Wo Ju erfragen in der Expedition 

dieſer Zeitung. 536) 


2 96 * 
Spanische Weine 

von 11 %r. bis 1 5 Gr pr. Fl. offerirt 
. nen oak die 115 

anerkannt vorzüglicher 

Pun chro yal Jualut in) und Ya 
Flaſchen bei Carl Marzahn, 
8267) Langenmarlt No. 18. 


Neue Patent-Laeden |? 


3) Däniſche Mädchen in der Kirche, 
4) O sanctissima, 

5) Belle viole, 

Die Ausſtellung iſt an den Wochen⸗ 
tagen von 10 Uhr, Sonntags von 11 
Uhr Vormittags bis 4 Uhr Nach mit⸗ 
tags geöffnet. 

Entree 4 Ge pro Berfon. Ein⸗ 
trittspreis zum täglichen Beſuch der 
Ausſtellung für die Dauer derſelben 
10 H. (563) 


den 16., bis Sonntag, den 26. d. M., 
ix folgende Bilder der Frau Elifabeth 
n 1 eh Si eee ee 
PAIR um andete an er. iſchen . 
Wilhelm Tillmanns, 2) Eine Faporilin des de -Hönlg | 
Memfcheid. unt von Aegypten (im Harem gemalt). | 


10,000 


Paar hohe Männerholzſchuhe mit Eiſen⸗ 
blechbandbeſchlägen, ſowie alle Sorten andere 
Solsiäube Galloſchen und Selfkantenſchuhe 
zu haben bei 0 


3 
6. Meuwsen in Düſſeldorf. 
1000 Ster 91%, bafelne Srebeionnen: 


änder von 8“ Länge, welche Ans 
fangs Juni d. J. franco Stralſund zu lies 
fern find, werden zu kaufen geſucht. 
Franfo⸗Offerten mit Preisangabe ſind zu 
richten an ( 
Chr. Tönnies in Stralſund. 


Ein Bücherſchrank 


von nußbaum oder mahogoni Holz, moͤglichſt 
roß und mit Glasthüren, gut erhalten, wird 
ür olt zu kaufen geſucht. 
Offerten mit Preisangabe werden erbeten 
unter No. 495 in der Expedition d. Ztg. 
ür eine Fabrik auf dem Lande in der 
Mark Brandenburg belegen, wird ein 
umſichtiger, zuverläſſiger Inſpector geſucht. 
Derſelbe ersält dauernde Anſtellung mit 
3—400 & feſtem Jahres⸗Einkommen, freier 
Wohnung, Feuerung, Land und Gars 
ten⸗Benuzung, außerdem Tantiome; da der 
Beſiter nicht dort wohnt, fo wird ein cau⸗ 
one fähiger Mann bevorzugt. Saas reflect. 
Oeconomen oder ſonſt geeign. Vewerb. wollen 


Ta etſahrener und prattiſcher Kaufmann 
der Über ca. 4— 6000 Thlr. (pater mehr) 
verfügt, wünſcht ſich bei einem gangbaren 


Musikalien. 

FConcert⸗Album für die elegante Welt, große brillante Sammlung gediegener Sa⸗ 
lonſtücke für Piano in hoͤchſt eleganter Ausſtattung, 45 Sgr. Weber Album, 10 brillante 0 1 
Compoſitionen von Weber, Taubert, Spohr, Meyerbeer, Kücken u. ſ. w. Nur 1 Thlr. Der Fabrik- oder anderen Geſchäft zu bethei⸗ 
muſikaliſche Hausfreund, Beitgabe für geübte Spieler. 18 elegante Salon⸗Compoſitionen igen. Auch würde derſelbe ein renommirtes 
ae 1 Thlr. Großes Hamburger Tanz » Album für 1871, das größte exiſtirende, 60 | Colonial- und Eiſenwagren⸗Geſchäft in einer - 
Seiten ſtark, 1 Thlr. — Schubert's 80 Weder, (Müllerlieder, Winterreiſe 2.) zuſammen an der Bahn und moͤglichſt Ihifibarem Waſſer Brief 55 oſtſt emp el Gil⸗ 
nur 25 Sgr. Walzer: Album, 6 der beliebteſten brillanten Walzer von Godfrey, Fauſt ꝛc. gelegenen Provinzialſtadt käuflich erwerbig- 7 
enthaltend, 1 Thlr. — 30 der neueften, beliebteſten Tänze, einzeln 2 Sgr. zuſammen nur | Heſäll. Offerten sub U. 4384 beferd e enbur 29 1 
1 Thlr. — Die, beliebteſten Opern der Gegenwart: Robert, Norma, Stradella, Regimentstochter, Annoncen Expedition von Rudolf 1170 0 0 1. 
22 Troubadour, Traviata, Freiſchütz, weiße Dame, Afrikanerin, Don Juan, Martha. in Berlin, Friedrichsſtraße 66. . dankend erhalten, we Antereffent um 

lle 12 85 Potpourris zuf. nur 2 Thlr. Album mit 50 der belieb. Opern-Melodien, 1 Thlr. freundliche Angabe des Namens, um Ein⸗ 
n an 527 


Opern Duette für Piano u. Violine, 12 Opern enthaltend, alle 12 zuſammen 48 Sgr. — — ̃ ———— — vernehmen zu erzielen. 1527 
Salon-Eompofitionen ür Piano, 16 der beliebteften Piecen von Aſcher, Jungmann, Mendels⸗ Handlungsgehilfen 9 nn. Se nicht ſchwach, u ann Dein } hi 
zen, für alle kaufmänniſche Branchen, empf. | — erreichen, nur Muth! —— 


n Richards u. A. Ldpr. 4 Thlr., nur 1 Thlr. — Augen» Album für 1871, f 
30 der beliebten Compoſitionen, leicht und brillant arrangirt, prachtvoll ausgeſtattet, 1 Thlr. lergaſſe No. 3 Ver betreffende Herr, welcher mich Dienſtag 0 
} E. Schulz, ae ic der Hu re Deoder Mitt kiten an bie alte wache 


— Feſtgabe auf 1871, in 28 beliebten Piccen, brill. Feſtgeſchenk für Jedermann, 1 Thlr. — ae Te ſich der Handle 

Test Wee, alf 1871, 30 der neneſten, beliebteſten Länge enthaltend, mit elegantem Um. Lehrlin gen wen ich nil Handlung auf dem Fischmarkt beſtellt bat, möge il 
ſchlag, 1 Thlr. — 80 leichte Tänze für Violine, zufummen 1 Thlr. Dieſelben mit Cla⸗ d. wollen, werden nambaft machen, widrigenfalls ich nicht 
vierbegleitung 2 Thlr. — Mozart u. Beethovens ſämmtliche (54) Clavier-Sonaten, 2 Thlr. gute Stellen nacgemiefet a 1 .. 

— Des Pianisten Hausschatz, 16 brillante Original⸗Compoſitionen von den beliehteften | _ Schulz, Beullergaſſe No. 3. andwehrmann August Ondwig Blim 6 
Componiſten: Godfrey, Kafka, Richards, Aſcher u. ſ. w. Ladenpreis 4 Thlr, nur 1 Thlr. Tür eine Wiact dose auf dem Lande wird Landwehrngun Muguft Ludwig Blum 
— Winterfreuden für 1871, in 25 der beliebteſten Tonſtücke, ſehr elegant, 1 Thlr. — J zum möglichſt ſofortigen Antritt ein mili g iſt 12 A oßſer ember bei Bi is auf 
Album für bie ane Jugend, enthält 150 der beliebteſten Opernmelodien, Tänze, |tairfreier junger Mann geſucht, welcher ber | Vorvoſten es worden. Am 6. d. M. 

* 


1 - su : ee part j Buchführung und Correſpondence | iit deſſen Chef au von einem Sohne enthuns 
Lieder ıc, leicht arrangirt, 1 Thlr. — Zwanzig der beliebteſten Volkslieder mit Pianoforle 991 mächtig it. Gefällige persönliche 1 b d e e 19 wohnhaft. Sonntag, den 


Begleitung, 1 Thlr. U 8 1 
g h b ckung Meldungen werden erbeten Wollwebergaſſe 19 ſoll das Kind in der Militairtirche 
Gratis erhält Jeder abe, ber 5 en a a bei c. Sindenberge . e nach ber Predigt aut werden. Die Muller 
Thlr. noch neue Werke von Auerbach und Mübſbach Claſſiker und ſlluſtr. Werke ze. 5 Ei Brennerei⸗Verwalter, dem gute Em⸗ bittet um Vat hen 
Auftrag wird ſtets ſofort prompt ausgeführt. No. 6430 
ann 
eine Ste 


1 pieblungen zur age 15 und mu 55 

rung n s v 

| 4 Si ? ig neueſter Brenn⸗Apparate W e e ee 

and Simon in Hamburg, 0 ö 

0 Gefällige Offerten werden unter D. J. A.] Redaction, Druck u. Verlag von A. W. Rafemann 
eorteur, Große Bleichen No. 31. poste 5 ölln (Weſtpr.) erbeten. in Danzig. 


— 


Goetſch, Berlin, Roſenthalerſtr. 14, wenden. 
200 fefte Hammel und Schafe 
Werten ober geteilt zun Peer u del. 
10 in fait neuer Wispniems ſcher Cone 

e 


iſt, ſucht von ſogleich oder Johanni d 
e Stelle. . 


